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1. Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1913 .

Nach den vorläufigen Ermittlungen beträgt die Geſamtzahl der im Großherzogtum im

Nahr 1913 Geborenen überhaupt 59752 . Bei einer mittleren Bevölkerung von 2 205 684
Perſonen kommen demnach auf 1000 Einwohner 27,1 Geborene gegenüber 28,5 für das Jahr 1912 .
Lebendgeboren wurden im Berichtsjahr 58268 Kinder , d. ſ. 97,5 % aller Geborenen , und zwar
29 808 Knaben und 28 460 Mädchen . Von 100 lebendgeborenen Kindern waren 51,2 Knaben

und 48,3 Mädchen . Totgeboren wurden 1484 , d. ſ. 2,30 % aller Geborenen , darunter waren 801
Knaben und 683 Müdchen . Die Zahl der unehelichen Kinder betrug 5123 oder 8,3 %é aller

Geborenen; hiervon waren 2629 männlichen und 2494 weiblichen Geſchlechts .
Von den Geborenen waren 58 220 Einzelgeborene , 1526 Zwillinge und 6 Drillinge .
Geſtorben ſind im Jahr 1913 ohne die Totgeborenen 33 446 Perſonen , 623 weniger als

im Vorjahr . Davon waren 16 918 oder 50,5 % männlichen und 16 528 oder 49,4 % weiblichen

Geſchlechts . Von 1000 Einwohnern ſtarben 15,2 ; es iſt dies die niederſte Sterbziffer im letzten
Jahrzehnt und damit überhaupt , ſo lange Angaben für das Großherzogtum gegenwärtigen Umfangs
vorliegen. Im Jahr 1904 ſtarben noch 20 , auf 1000 Einwohner . Im erſten Lebensjahr

ſtarben Rohne Totgeborene — 8056 Kinder , d. ſ. 24 , der Geſtorbenen ( gegen 8380 bezw.
“ 4 , im Jahr 1912 ) ; hierunter befanden ſich 4560 Knaben und 3496 Mädchen , davon waren
ehelich 3979 bezw. 3086 .

b Von 100 im erſten Lebensjahr geſtorbenen Kindern waren 56,6 Knaben und 43,4 Mädhen ,

A die Sterblichkeit der Knaben iſt wie ſtets maL Lebensjahr erheblich größer alg die der

Mis chen. Von 100 Lebendgeborenen ſtarben im L, Lebensjahr 13,8 gegen 18,8 im Jahr 1912 .
e immer iſt die Sterblichkeit unter den unehelich Geborenen höher als unter den ehelich Ge -

' orenen; von letzteren ſtarben auf 100 lebendgeborene Kinder 13,3, von den unehelich Geborenen
agegen 19,9 . In der Altersklaſſe von —15 Jahren ſtarben 1544 männliche und 1528 weib⸗

liche Perſonen ( zuſammen 9,2 % der Geſtorbenen ohne Totgeborene ) , von 15 —70 Jahren 7257

ga 1287 ( zuſammen 43,5 % ) , von 70 und mehr Jahren 3557 bezw. 4217 ( zuſammen 23,2 %) .
Arztlich behandelt wurden von den Geſtorbenen 25 991 Perfonen oder 77,7 .

ë
Unter den wichtigeren Todesurſachen ſtehen Lungenſchwindſucht und Krebs an erſter Stelle .

S rſterer erlagen im Berichtsjahr 3167 , letzterer 2633 Perſonen , während im Vorjahr 3319 bezw.F
5a zu verzeichnen waren , An Keuchhuſten ſtarben 340 , an Rachendiphtherie und Krupp 234 ,a Influenza 214 , an Maſern und Röteln 200 , an Scharlach 107 , an Kindbettfieber 102 und

an Abdominaltyphus 28 Perſonen .

Das Jahr ſchließt mit einem Geburtenüberſchuß von 24 822 oder 11,3 auf 1000 Ein
v Mer (gegeniiber einem ſolchen von 26 547 des Vorjahrs ) .

Ehen wurden 15 2895 geſchloſſen gegen 15 717 im Vorjahr ; im Verhältnis zur mittleren
"yBevölterung kommen auf 1000 Einwohner 6 , Cheſchließungen gegen 7 , im Jahre 1912 .
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